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In Krieschow feiert heute Gerhard
Erfurt seinen 65. Geburtstag. „Als

Kinder haben wir
zusammen ge-
spielt und sind
dann durch Dick
und Dünn gegan-
gen. Nun können
wir heute ge-
meinsam auf das
Jubiläum ansto-

ßen“, schreibt Werner Schüllow.
Helga Munitzk aus Krieschow hat
heute ebenfalls Geburtstag. Sie
wird 59 Jahre alt. Die Volleyball-
frauen und Fußballfans des VfB
1921 Krieschow gratulieren dazu
recht herzlich.

Geburtstagsgrüße erreichen uns
per Post: LAUSITZ AM SONNTAG,
Redaktion, Straße der Jugend 54,
03050 Cottbus oder per E-Mail: le-
ser@lausitz-am-sonntag.de 
In jedem Fall sollten Sie den Be-
treff „Geburtstagsgruß“, den voll-
ständigen Namen und Wohnsitz
(Ort) des Jubilars, Ihren vollstän-
digen Namen und Wohnsitz sowie
Ihre Telefonnummer für eventuel-
le Rückfragen nicht vergessen.

SONNTAGSKINDER

Herzlichen
Glückwunsch!

COTTBUS. Die zwei Frauen und
zwei Männer von der BTU Cottbus-
Senftenberg erhielten für dieses in-
novative Projekt den mit 5000 Euro
dotierten 1. Preis des Lausitzer
Existenzgründer Wettbewerbs
2013. Das Preisgeld soll in die
Gründung eines kleinen Unterneh-
mens gesteckt werden, die für das
Frühjahr 2014 geplant ist.
„Ich schreibe zurzeit den Business-
plan für unsere Ausgründung, ent-
wickele den Finanzplan und treffe
mich mit ersten potenziellen Kun-
den“, beschreibt die Projektleiterin
und spätere Geschäftsführerin Dr.

Ines Daniel (31) einige ihrer Aufga-
ben. Derweil kümmert sich ihre Kol-
legin Sarah Frost (28) um die Um-
setzung weiterer Analyseverfahren
zur Auswertung der Bilder, wäh-
rend Jörgen Eimecke (31) die grafi-
sche Benutzeroberfläche der Soft-
ware ansprechend für das Auge ge-
staltet. Der Informatiker Thomas
Böttcher (32) wiederum hat die ge-
samte Softwareentwicklung im
Blick und koordiniert die einzelnen
Entwicklungsschritte. Alle vier sind
wissenschaftliche Mitarbeiter am
BTU-Lehrstuhl für Marketing und
Innovationsmanagement.
„Wir sind in Deutschland die Ers-
ten, die in der Marktforschung die

Analyse von gesammelten Kunden-
daten mit der Kombination von
Bildmerkmalen verbinden und die-
se über eine intuitive Bedienung
nutzbar machen.“, erzählt die Pro-
jektleiterin stolz. Sie hat sich mit ih-
ren Mitstreitern zuvor angeschaut,
was Großkonzerne wie Google,
Apple oder Facebook auf diesem
Gebiet leisten – und sie fanden
noch viele Lücken bei der Verarbei-
tung von Bilddaten.
„Unsere Software ist – vereinfacht
gesagt – wie eine Excel-Tabelle mit
Bildern“, versucht Dr. Ines Daniel
die Funktionsweise auch für Laien
verständlich zu machen. Als An-
wendungsbeispiel der IMADAC-
Software lässt sich die Lifestyle-
Segmentierung wie folgt beschrei-
ben: Es werden Daten wie Alter und
Geschlecht der befragten Personen
gespeichert, aber auch Bilder von
ihnen in einer bestimmten Umge-
bung, so in der Wohnung oder im
Urlaub. „Wir filtern mit unserer
Software zum Beispiel Fotos von
Personen mit ähnlichen Interessen
heraus, die etwa gern Urlaub am
Meer oder Städtereisen machen.“
Diese Fotos werden dann verschie-
denen Gruppen zugeordnet. Dies

ermöglicht den Unternehmen, ge-
zielt Werbebudgets zu planen und
die passende Werbung zu schal-
ten, etwa für Urlaubsziele oder für
schicke Möbel. Sie können zudem
das eigene Angebot noch besser
auf ihre Kundensegmente zu-
schneiden. 
Die Analysen gelten nie einzelnen
Personen, sondern dem Herausfin-
den etwa von Vorlieben bestimm-
ter Personengruppen.
Um ihre Software erfolgreich zu

vermarkten, stellen die vier Grün-
der ihr Projekt auf Konferenzen und
in Workshops vor und kooperieren
mit Unternehmen. So erarbeiten
sie gerade mit einem der führenden
deutschen Marktforschungsinsti-
tute eine Pilotstudie, in der IMA-
DAC getestet wird. 
„Wir sind überall auf positive Reak-
tionen gestoßen“, freut sich Dr.
Ines Daniel und fügt hinzu: „Das
lässt hoffen, dass sich unser Pro-
dukt am Markt durchsetzen kann.“ 

Software analysiert Bilder für Marktforscher
1. LEX-Preis für junge Existenzgründer der BTU Cottbus-Senftenberg

Vier junge Existenzgründer aus
Cottbus wollen Schwung in die
traditionelle Marktforschung in
Deutschland bringen. Sie haben
dazu die Software IMADAC entwi-
ckelt, mit deren Hilfe digitale Bil-
der jedweder Art analysiert und
für Marktforscher nutzbar ge-
macht werden können. Das betrifft
zum Beispiel Fotos von Benutzern
sozialer Netzwerke, Logos von Un-
ternehmen, Werbeanzeigen oder
Produktbilder. 

Von Peter Jähnel

Sarah Frost, Thomas Böttcher, Ines Daniel und Jörgen Eimecke (v.l.n.r.)
entwickelten die Software Imadac. Fotos: Archiv/Franke 

Projektleiterin Dr. Ines Daniel
sieht sich am PC eine Seite der
Gründer-Software IMADAC an.

Nun ruh' in Frieden, hab' unseren Dank.

Ein herzliches Danke

Anna Konzack
durch  herzlich  geschriebene  und  gesprochene  Worte,  stillen
Händedruck   und   liebe   Umarmungen   sowie   Blumen   und
Geldzuwendungen ihr Beileid bekundeten.
Besonderer   Dank   gilt   dem   Bestattungshaus   Scheider,   den
Bläsern,   Herrn   Pfarrer   Malk,   der   "Blumenfantasie"   Fam.
Werner und dem Team des Sportlerheimes Drachhausen.

In stiller Trauer 
Sohn Horst und Familie
Tochter Margitta und Familie

Drachhausen, im Dezember 2013

sagen    wir    allen    Verwandten,    Nachbarn,    Freunden    und
Bekannten,  die  uns  zum  Abschied  von  unserer  lieben  Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Die Tränen des Abschiedes sind noch nicht versiegt,

doch glänzen unsere Augen dank der warmherzigen Erinnerung an

Helga Krufke
geb. Krüger

geb. 31.08.1944 gest. 20.11.2013

Es gibt uns Trost, zu wissen, dass so viele sie gern hatten. Deshalb danken wir für das tröstende

Wort, gesprochen oder geschrieben, für den Händedruck, wenn Worte fehlten, für die Blumen und

Zuwendungen zur Grabgestaltung. Wir danken allen, die sie und uns in den zurückliegenden

Monaten und vor allem Helga auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Unser Dank gilt vor allem Ivonne Bramer, Taxifahrerin Ramona Müller, Frau Dr. Walter, Frau Dr.

Fünfgeld, Frau Dr. Glombitza, Physiotherapeutin Daniela Müller und Herrn Kroke für die Trauerrede.

Franz Krufke und Kinder

Straupitz/Magdeburg, im Dezember 2013

Abschied, der im Alter von 58 Jahren verstorben ist. Während
seiner langjährigen Tätigkeit in unserem Unternehmen erwarb
er sich durch engagierte und zuverlässige Arbeit Achtung und
Anerkennung.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren bewahren.

Ein letztes Glückauf entbieten 

Vattenfall Europe Mining AG

Tagebaue Jänschwalde/Cottbus-Nord

Leitung Betriebsrat

N a c h r u f

In aufrichtiger Anteilnahme nehmen wir von 

unserem Mitarbeiter

Karl-Heinz Kliem

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 13. Dezember 2013 um 12.00 Uhr auf dem
Südfriedhof in Cottbus statt.

Tief bewegt nehmen wirAbschied.
Kathrin Brendler
Steven Schau
Lucian Stoppa
Franziska Semeradt, David Brendler
Rene Brendler
Angehörige und Freunde

* 8. 3. 1971    † 15. 11. 2013

Mario Brendler

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Cottbus, im Dezember 2013

Seine Kinder mit Familien

geb. 10.August 1934    verst. 22. November 2013

Rudolf Pasmionka

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
Vater

Du bist nun frei und
unsereTränen wünschen dir Glück.

Spremberg, im Dezember 2013

In stillerTrauer
Irma Hartfiel
Peter Hartfiel und Familie
Frithjof Hartfiel und Familie
Ulrike Przygoda und Familie
Jürgen Matthiaschk und Familie
Detlef Matthiaschk und Familie

möchten wir uns recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt
dem PfarrerWerdin, dem PredigerTobias Friedrich und Inspektor
Friedhelm Geis für ihre tröstenden Worte, dem Bläserchor und
dem Chor der Landeskirchlichen Gemeinschaft, denTannenhauer
Bestattungen sowie dem Blumenhaus Niere.

Werner Hartfiel

Für die aufrichtigeAnteilnahme und die zahlreichen Beweise des
Mitgefühls durch ehrendes Geleit, liebevolleWorte, stillen Händedruck
und Umarmungen, Blumen und Geldzuwendungen beim Heim-
gang meines geliebten Mannes, unseresVaters, Opas und Bruders

Fürchte dich nicht,
denn ich habe dich erlöst.
Ich habe dich bei deinem
Namen gerufen, du bist mein.

D a n k s a g u n g

D a n k s a g u n g

Uwe Krämer

Hornow-Vorwerk, im November 2013

Allen, die uns zum Tod meines lieben
Ehemannes und meines Vaters

ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten, sprechen wir
unseren aufrichtigen Dank aus. Das ehrende Gedenken
und die hoheWertschätzung haben uns tief bewegt.
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Koßack, dem Redner Herrn Röhrs, dem Schützenverein
und der Gaststätte "Zur Linde".

In stiller Trauer
Ehefrau Iris
Tochter Susan

Der Tod ist nicht mächtig genug,
unsere Liebe zu zerstören.
Die Liebe hört niemals auf.

Fritz Markus
Tief  bewegt  von  der  überaus  großen  Anteilnahme,  bekundet
durch  das  gesprochene  oder  geschriebene  Wort,  die  stille
Umarmung, die Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit
zur   letzten   Ruhestätte   meines   geliebten   Mannes,   Vaters,
Opas  und  Uropas  möchte  ich  auch  im  Namen  meiner  Kinder
und  Enkelkinder  allen  Freunden,  Nachbarn  und  Bekannten
meinen innigsten Dank aussprechen.
Besonders  danke  ich  dem  Bestattungshaus  Scheider,  Herrn
Pfarrer  Malk  für  die  tröstenden  Worte,  dem  Blumenhaus
Seifert und der Gaststätte "Zum Goldenen Krug" in Turnow.

geb. 5. 1. 1933     gest. 25. 11. 2013

Im Namen aller Angehörigen
Inge Markus

D a n k s a g u n g

Peitz, im Dezember 2013

Danke

sagen wir allen, die sich beim
Abschiednehmen von meinem lieben
Ehemann, meinem Vater, Opa und
Uropa, Schwager und Onkel

Rudolf Lehmann

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungsunternehmen
Gebr. Wienert und der Rednerin Frau Schuffenhauer

für ihre einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Christa Lehmann

Cottbus, im November 2013

D a n k e

Ihnen allen, die Sie uns so zahlreich und in liebevoller
Weise spüren ließen, wie sehr Sie mit uns um unsere

liebe Verstorbene

Margot Lahn
trauern, danken wir auf diesem Weg für die

mitfühlende Anteilnahme.

Im Namen der Familie

die Kinder Hans-Jürgen, Kornelia und Monika

Döbern, im Dezember 2013

Besonders bedanken wir uns beim Carl-Thiem-
Klinikum Cottbus, Nephrologie Station M 2/2,

beim Pflegedienst der Caritas, bei der
Siedlergemeinschaft, beim Redner Herrn Bartsch, beim

Bestattungshaus Bartsch und Pfeiffer, bei der
Gärtnerei Kätzmer, beim Trompeter Herrn Aiginger

und beim Team der Gasttätte "Deutsches Haus".
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